
Musik
Malia
Pop-Chanson, Altes Pfandhaus, Kartäu-
serwall 20, Beginn: 20 Uhr
Hot Winternight
Mit Oli Spencer & Borsalino Bros., Blue
Shell, Luxemburger Straße 32, Beginn:
20 Uhr

Bühne
Faust I
Drama von Goethe, Theater Tiefrot, Da-
gobertstraße 32, Beginn: 20.30 Uhr

Ob wie im vergangenen
Jahr bei Guido Wester-
welle oder zuvor bei den

Oberbürgermeistern Norbert
Burger oder John vanNes Zieg-
ler. Als Leiter des Friedhofswar
Peter Lejeune (63) immer der
erste Ansprechpartner für je-
den einfachen Bürger, aber
auch für die herausragenden
Persönlichkeiten der Stadt
oder auch ihre Angehörigen.

Spaziergänge mit Kölner
Oberbürgermeistern
In Lejeune fanden sie bei Be-

suchen und Spaziergängen

über den Friedhof Rat und Tat
– man hätte halt gerne viel-
leicht einen Platz an der Son-
ne, oder vielleicht im Schatten

eines Baumes – und sie fanden
auchTrost. „Wenn es umdie fi-
nale Frage geht“, sagt Lejeune,
„und das war das Interessan-
teste an meinem Job: dann
zählt nicht mehr das Geld oder
der Ruhm, sondern einfach
nur der Mensch. Mit allen Ge-
fühlen undÄngsten, wie ich sie

auch habe.“ Wie gut also, dass
Lejeune, Nachfahre von Huge-
notten zwar, aber katholisch,
fest ans Jenseits glaubt.
Das Jenseits gehört zur gött-

lichen Ordnung und damit
auch zum kölschen Grundge-
setz. Bei Lejeune heißt das
wörtlich: „Et hätt noch immer
jotjejange. Der Tod ist zwar
schrecklich, aber man nimmt
ihn an und freut sich dann,
dass es irgendwann besser
wird.“ Das Gute ist: Lejeune
nimmtman das ab.
Auchmit Gerhard Richter, so

viel lässt der nun aus dem
Dienst scheidende Friedhofs-
chef durchblicken, hatte er un-
vergessliche und sehr muntere
Begegnungen. Es war ihm na-
türlich eine besondere Ehre,
dem Kölner Ehrenbürger und

Köln –Oppenheim, der Banker. Otto, derMotor-Erfinder.
Konsalik, der Schriftsteller. Reissdorf, der Brauer. Stüssgen,
der Unternehmer. Marx, der Reichskanzler. Polke, derMaler.
GroßeNamen. Alle haben sie ihren Platz aufMelaten.

Kunststar, Schöpfer des Rich-
ter-Fensters und größter Maler
der Gegenwart, im Namen der
Stadt rein obligatorisch Vor-
schläge zumachen.

Zwischen Millionenalle
und Hauptachsen
Es gibt die Millionenallee,

es gibt die wegen der Thuja-
Bäume sogenannte Toscani-
sche Allee, es gibt Hauptwege
und Mittelachsen, aber be-
scheiden und stilsicher, wie
sich dieMenschen aufMelaten
erzählen, fiel RichtersWahl auf
ein schlichteres Feld. Wunder-
schön, nah an der zur Aache-
ner Straße hin gelegenen
Friedhofskirche Sankt Maria
Magdalena und Lazarus. All
die Gräber ringsherum gehö-
ren einfachen Bürgern.

SOOLO
Luxor
Luxemburger Straße 40,
50674 Köln
Beginn: 20 Uhr

D ie Reflektion persönlicher
Gefühle, Träume oder

Ängste vermischt mit der eige-
nen Leidenschaft – so charak-
terisiert sich die Musik des
deutschen Pop-Duos „Soolo“.
Ihre Botschaften vermitteln sie
mal inhymnischen, rauschhaf-
ten Sounds, dann wieder mit
zarten, zerbrechlichen Klän-
gen. Ein ermutigender Aus-
gang ist auf jeden Fall garan-
tiert!

Lesung mit dem Autor
Christoph Danne
Galerie Eyegenart
Rothehausstraße 14
Beginn: 18 Uhr

F rischen Wind gibt es von
Christoph Danne! Der Köl-

ner Autor legt den Schwer-
punkt bei seinen Publikatio-
nen auf deutschsprachige Lite-
ratur, Prosa und Lyrik. Außer-
dem ist er nicht nur Autor, son-
dern auch Initiator und Veran-
stalter der Lesereihe „gegen-
lichtlesen“ und Organisator
des Lyrikabends „hellopoetry!“
Ganz schön engagiert, der
Mann!

Text, Musik und fortschritt-
liche Komik und das nur
mit Stimme, Gitarre und

sich selbst. Wow! Wir sprechen
hier von Tilman Birr, ein deut-
scher Autor, Liedermacher
und Kabarettist. Seine Karriere
startete er als Lesebühnen-
Vorleser und Poetry-Slammer.
Für sein erstes Solopro-

gramm„Daswar hier früher al-
les Feld“ wurde Tilman mit
mehreren Preisen ausgezeich-
net, im Jahre 2012 erschien
sein humoristischer Roman

„On se left you see se Sieges-
säule – Erlebnisse eines Stadt-
bilderklärers“. Für dieses Werk
gewann der Künstler 2013 den
deutschen Kabarettpreis.
Das Talent feiert nun die Pre-

miere seines Solos „Ohne Zu-
sätze“ in Köln. Beeindruckend
wird es auf alle Fälle.

Tilman Birr: Ohne Zusätze
Atelier Theater
Roonstraße 78,
50674 Köln
Beginn: 20:30 Uhr

en-Serie, fünfter Teil
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Musik-Botschaft vom
Pop-Duo „Soolo“

Gemütliche Abende
mit Wein und KunstTilman Birr geht völlig ohne

Zusätze ins Atelier Theater

TTsscchhöö,,Tschö,
MMrr.. MMeellaatteenn!!Mr. Melaten!

DasMelatenfeld an
der Friedhofskirche
SanktMariaMagda-
lena und Lazarus.

Foto: Fouad

EXPRESS-Melat

Gerhard Richter, der
bescheidene Superstar

Gerhard Richter (84),
Maler und Kölner Ehrenbürger

Der DGB-VorsitzendeHans
Böckler (1875-1951), Stoll-
werck-Fabrikant Hans Im-
hoff (1922-2007), Volks-
schauspielerWillyMillo-
witsch (1909-1999), Ver-
leger Alfred NevenDuMont
(1927-2015), der Appella-
tionsgerichtsrat August Rei-
chensperger (1808-1895),
der GeheimeKommerzien-
rat Gustav vonMevissen
(1815-1899) sowie die Köl-
ner Oberbürgermeister
FriedrichWilhelm von Be-
cker (1835-1924), Theo Bu-
rauen (1906-1987), John
vanNes Ziegler (1921-
2006) undNorbert Burger
(1932-2012).
Zweiweitere, gebürtige Köl-
ner Ehrenbürger, sind au-
ßerhalb der Stadt beerdigt:
Oberbürgermeister und
Bundeskanzler Konrad Ade-
nauer in Rhöndorf, Litera-
turnobelpreisträger Hein-
rich Böll inMerten bei Born-
heim.

Die Ehrenbürger, die auf
Melaten beerdigt sind

Januar
20

Freitag

Die Geschichten des
Friedhofchefs Peter Lejeune

20 € frei18 €

+++ ENDE +++
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Grabpflege
und -gestaltung
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Dauergrabpflege Eventfloristik

Leeven Pitter,
nä wat wor dat för ne schöne Zigg met dir.


